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der aktuelle „Almo“ erreicht Sie kurz vor dem dritten 
Adventssonntag. Mit den Vorbereitungen auf die Feier-
tage haben Sie bestimmt schon begonnen. Die ersten 
Plätzchen sind gebacken und wahrscheinlich auch schon 
verzehrt, etwa beim Kaffee am letzten Sonntag.

Um am kommenden Sonntag die Zeit zwischen Mittag-
essen und Kaffee zu überbrücken, habe ich eine schöne Empfehlung für Sie: 
gehen Sie einmal den neuen Obernburger RegenBogenWeg. 

Der komplette Weg ist schon eine 
körperliche Herausforderung. Über 293 
Treppenstufen und 117 Höhenmeter 
können Sie eine Strecke von 4,5 Kilome-
tern zurücklegen. Wem das zu schwer 
oder zu weit ist, kann den Weg auch in 
einer verkürzten Variante zurücklegen. 
In jedem Fall empfehle ich feste Schuhe. 
Start und Ziel ist der Spielplatz am Main. 
Zur Orientierung über den Verlauf des 
Wegs sind Aufkleber und auch QR-Codes 
angebracht, die Sie auf die eigens ein-

gerichtete Homepage www.regenbogenweg-obb.de leiten. 
Schauen Sie hier gerne auch vorbei.

Das Besondere an dem Weg sind seine bunten Treppen. Jede 
Treppe hat ein anderes Motiv und damit einen anderen Namen. 

Eine kleine Auswahl davon sehen Sie hier. Obernburger 
Künstlerinnen und Künstler haben im vergangenen Som-
mer zum Teil bei brütender Hitze die insgesamt 11 Treppen 
sehr ansprechend und aufwändig gestaltet. Die Kunstwerke 
alleine sind es schon wert, sich die Mühe zu machen und den 
Weg zu gehen. Leila Müller und Cécile Nokwe, Henry Hohm, 
Louis Dölle, Veronika Klimmer, Joachim „Jess“ Axt, Joachim 
Weißenberger, Elke Fieger und David Klimmer heißen die 
kreativen Köpfe, die uns mit ihren Kunstwerken im öffentli-
chen Raum beschenkt haben. 

Vielen herzlichen Dank dafür im Namen der Stadt Obernburg!
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Ein herzliches Dankeschön möchte ich auch 
an unsere Mitbürger Harald Müller und  
Pia Stappel-Müller richten. 

Die Idee zu dem Projekt stammt – wie so 
viele gute Ideen und Initiativen in Obernburg 
- von unserem „Aktiv-Bürger“ Harald Müller. 

Er und seine Frau Pia hatten die Projekt-
leitung inne. 

Sie wurden unterstützt von unserem 
Stadtmarketingleiter Matthias Kraus.

Der Obernburger RegenBogenWeg ist ein 
weiteres gelungenes Bürgerprojekt mit 
Vorbildcharakter.

Ich erinnere an die Errichtung der Jupiter-Giganten-Säule an der Römerstraße, die 
von den Eheleuten Duesmann gestiftet und von Obernburger Firmen sowie den 
Obernburger „AktivBürgern“ aufgestellt wurde. Oder an den schönen Ruheplatz 
neben der neuen Mömlingbrücke in Eisenbach, mitgestaltet von unseren Eisenba-
cher „AktivBürgern“. 

Das alles sind Projekte, bei denen sich Mitbürgerinnen und Mitbürger eingebracht 
haben, um unsere schöne Stadt noch ein Stückchen schöner und lebenswerter zu 
machen.

Durch das Zusammenwirken aller Beteiligten ist ein Gesamtwerk entstanden, das 
eine Strahlkraft weit über Obernburg hinaus hat. Schauen Sie es sich an bei einem 
Sonntagsspaziergang jetzt im Advent oder auch „zwischen den Jahren“ mit an-
schließender Einkehr in eine unserer schönen Gaststätten. Dazu wünsche ich Ihnen 
weiterhin eine besinnliche Adventszeit und bleiben Sie gesund.

Ihr Bürgermeister

Dietmar Fieger
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Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Obernburg a.Main

Mitteilungsblatt Almosenturm
Stadtverwaltung Obernburg

Telefon: 0 60 22 / 61 91 0 • Telefax: 61 91 59 • E-Mail: mail@obernburg.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr • Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr,

Donnerstag von 14.00 – 18.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

- Amtliche Mitteilungen -

Bekanntmachung
13. Änderung des Bebauungsplans „Rüdhölle“ 

mit Berichtigung des Flächennutzungsplans
Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren der Innenentwicklung nach § 13a BauGB

Vorinformation der Öffentlichkeit und Gelegenheit zur Stellungnahme gemäß
§ 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Stadtrat der Stadt Obernburg a. Main hat in seiner Sitzung vom 28.04.2022 die 13. Än-
derung des Bebauungsplanes „Rüdhölle“ beschlossen und in seiner Sitzung am 24.11.2022 
einen ersten Entwurf der veränderten Bauleitplanung gebilligt. Das Plangebiet umfasst 
den Bereich des Grundstückes Flurnummer 5544/592 der Gemarkung Obernburg.

Bild 1 – Umgriff Änderung
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Die Änderung beinhaltet im Wesentlichen die Schaffung der planerischen Vorausset-
zungen zur städtebaulichen Neuordnung im Bereich Kindertagesstätte „Sonnenhügel“. 
Eine Machbarkeitsstudie zur Abdeckung des erhöhten Bedarfs an Kinderbetreuungsplät-
zen ergab als Lösung einen Neu-bau im Bereich der Spielplatzfläche. Das Bestandsgebäu-
de soll nach Fertigstellung des Neubaus abgebrochen und die freiwerdende Fläche als 
Spielplatz der Kindertagesstätte angelegt werden. 
Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung der vorgenannten Pla-
nung zu schaffen, bedarf es der Änderung des Bebauungsplanes „Rüdhölle“ sowie damit 
verbunden einer Berichtigung des Flächennutzungsplanes. Die Änderung soll als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durch-
geführt werden.  Mit der Aufstellung des Bebauungsplans werden keine UVP-pflichtigen 
Vorhaben begründet und es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung von 
FFH- oder Vogelschutzgebieten vor. Im beschleunigten Verfahren wird von der Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, von der 
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Absatz 1 und  
§ 10a Absatz 1 abgesehen; § 4c BauGB (Überwachung) ist nicht anzuwenden.
Die Öffentlichkeit kann sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke, sowie die wesent-
lichen Auswirkungen der Planung informieren und sich zur Planung im Vorfeld äußern. 
Dazu liegen die vorläufigen Planunterlagen in der Zeit vom

09.12.2022 – 10.01.2023
im Bauamt der Stadt Obernburg a. Main, Rathaus, Zimmer D.02 (Dachgeschoss), Römer-
straße 62 - 64, 63785 Obernburg a. Main, während der Öffnungszeiten (Montag - Freitag 
von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr, Dienstag 14.00 Uhr - 16.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr -  
18.00 Uhr) öffentlich aus. Die Unterlagen können während des o.g. Zeitraums auch  
online unter http://www.obernburg.de/wirtschaftverkehr/stadtentwicklung/ eingese-
hen werden.
Die förmliche Beteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
Obernburg a.Main, 09.12.2022
gez.
Fieger
1. Bürgermeister

Bitte beachten:
Das letzte Amtsblatt Almosenturm erscheint in diesem Jahr am 23.12.2022.
Das erste Amtsblatt Almosenturm erscheint im neuen Jahr am 20.01.2023.
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Mitarbeiterinnen für langjährige Treue geehrt 
Im September gab es ein besonde-
res Jubiläum im Abenteuerhaus:  

Kinderpflegerin Edith Fischer fei-
erte ihr 40-jähriges Dienstjubi-
läum. 40 Jahre in der gleichen Kita, 
beim gleichen Arbeitgeber! Das 
KiTa-Team hat beschlossen, dies ist 
ein sehr gutes Zeichen, dem Aben-
teuerhaus und der Stadt Obern-
burg solange treu zu bleiben!  

Frau Fischer hat in ihren 40 Jahren 
viele Veränderungen im Abenteu-
erhaus miterlebt und mit ihrem 
verlässlichen, engagierten Wesen 
mitgeprägt. Mittlerweile begrüßt 

sie die Kinder ihrer früheren Kindergartenkinder – das ist etwas ganz be-
sonderes für die Familien und natürlich auch für unsere Mitarbeiterin.  

Die Leitung Katja Roth und das gesamte Team sind sehr dankbar, mit 
Edith Fischer eine Kollegin zu haben, die täglich freudig und motiviert 
ins Abenteuerhaus kommt und den turbulenten, trubeligen und her-
ausfordernden Alltag gemeinsam mit dem Team meistert! Zur Feier des 
Tages hat das Kita-Team einen kleinen Empfang vorbereitet. Es gab ein 
leckeres Buffet, es war schön geschmückt und besonders feierlich 
wurde es durch den Besuch von Herrn Bürgermeister Fieger.  
In einer persönlichen Ansprache, mit einem großen Blumenstrauß und 
einer Urkunde hat Herr Fieger das Arbeitsleben von Edith Fischer ge-
würdigt. Auch der Elternbeirat hat ein Jubiläumsgeschenk überreicht 
und viele Eltern haben sich die Zeit genommen, um mit der Jubilarin 
anzustoßen und ins Gespräch zu gehen! Herzlichen Dank liebe Edith Fi-
scher. Das Team freut sich auf die kommenden Jahre mit der beliebten 
Kollegin  – Frau Fischer hat versprochen, sie macht noch ein paar Jahre! 

Ebenfalls im September gab es im 
Rathaus in Obernburg Grund zu 
feiern: Verwaltungsangestellte 
Petra Schumacher, die gute Seele 
aus dem Bürgerbüro, feierte ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum.

Bürgermeister Fieger überreichte 
mit Unterstützung durch die Ge-
schäftsleiterin Antonia Mann und 
Personalleiter Roland Reis eine 
Dankurkunde und stießen mit ei-
nem Gläschen Sekt an.  

Frau Schumacher begann am 
01.09.1997 bei der Stadt Obern-
burg als Aushilfe im Rahmen des 
„610-DM-Gesetzes“ und organi-

sierte die in den Räumen des Kindergartens Rüdhölle, heute Kinderta-
gesstätte Sonnenhügel, angesiedelte und neu eingeführte Mittagsbe-
treuung von Schulkindern, die sogenannte "Räuberbande". 

Nachdem die Stadt Obernburg a.Main hier „Neuland“ betrat, war es im-
mer wieder spannend, ob die angemeldeten Kinder ausreichten, um im 
kommenden Schuljahr diese Betreuung anbieten zu können. Frau Schu-
macher verstand es, die Kinder zu begeistern und so etablierte sich diese 
Betreuungsform bis ins Jahr 2009. Nun wurde die Schulkinderbetreuung 
in die KiTa Sonnenhügel integriert und vom Kindergartenpersonal über-
nommen. 

Im Bürgerbüro des Rathauses war eine Stelle neu zu besetzen und Frau 
Schumacher wechselte ab September 2009 ins Rathaus und stellte sich 
gerne den neuen Anforderungen. Hier ist sie seitdem erste Anlaufstelle 
für alle Bürgerinnen und Bürgern und nimmt sich deren Anliegen an. 
Auch die Verwaltung freut sich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit 
mit der langjährigen Kollegin. 

Foto: Kita Abenteuerhaus/Team
Foto: Stadt Obernburg
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Foto: Kita Abenteuerhaus/Team
Foto: Stadt Obernburg



Amts- und Mitteilungsblatt Obernburg Nr. 24 vom 09.12.2022 – Seite 9

Wasserabrechnung 2022 – wichtige Informationen
Anfang Dezember werden Sie ein Anschreiben mit den entsprechenden Informationen 
zur diesjährigen Ablesung der Wasseruhren erhalten. 
Auch dieses Jahr erfolgt wieder eine Selbstablesung der Wasseruhren zur Abrechnung 
der Wasser-und Abwassergebühren 2022.

Die Wasserzählerstände sind spätestens
bis zum 29.12.2022 mitzuteilen.

Der Online-Service zur Wasserzählerablesung steht Ihnen auf unserer 
Homepage, wie bereits im letzten Jahr, unter www.obernburg.de zur 
Verfügung. Hier können Sie uns Ihren Zählerstand direkt, schnell und 
einfach elektronisch mitteilen.
Die Zählerstände können hier ab 06. Dezember 2022 erfasst werden.
Der Zählerstand ist der Stadtverwaltung bis spätestens Donnerstag, 29. Dezember 2022 
schriftlich mittels Ableseschreiben oder online über das Bürgerservice-Portal mitzuteilen. 
Vermeiden Sie bitte weiterhin persönliche Besuche zur Abgabe der Zählerstände im Rat-
haus. Nutzen Sie hierfür unseren Briefkasten. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nur schriftliche Mitteilungen entgegennehmen können. 

Wir verweisen auf Ihre bestehende Mitwirkungspflicht gemäß der Beitrags- und  
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung (§15 BGS/WAS). Das bedeutet, sollten 
wir bis zum 29.12.2022 keine Zählerstandmitteilung von Ihnen erhalten haben, wird 
der Wasserverbrauch unter Berücksichtigung bekannter Tatsachen geschätzt und 
verbindlich gerechnet.

Wir hoffen auch dieses Jahr auf einen reibungslosen Ablauf und bedanken uns bereits 
jetzt für Ihre Mithilfe.
Im Übrigen bitten wir Sie, die Gartenwasseruhren vor Frosteintritt zu entfernen, da Zäh-
lerwechsel aufgrund von Frostschäden in Rechnung gestellt werden müssen. 

„Schneller als der Rettungsdienst“ 
Helfer vor Ort-Gruppe in Obernburg gegründet 

Zwölf Minuten kann es im schlechtesten Fall dauern, bis der Rettungsdienst eintrifft, wenn 
jemand die 112 gewählt hat. Doch im Notfall zählt jede Minute. Um die lebenswichtigen 
ersten Minuten nach der Alarmierung zu nutzen und das therapiefreie Intervall bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes zu verkürzen, hat sich auch in Obernburg eine „Helfer vor 
Ort Gruppe“ (HvO) gegründet.
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Helfer vor Ort kommen immer dann zum Einsatz, wenn die ehrenamtlichen Helfer den Ort 
des Notfalles schneller erreichen können als der Rettungsdienst. Sie werden zusammen 
mit dem Rettungsdienst alarmiert, übernehmen die Erstversorgung des Patienten bis der 
Rettungsdienst eintrifft und erhöhen so die Chance auf Genesung. Bei allen Helfern der 
HvO Obernburg handelt es sich um Personen aus Obernburg und Eisenbach, die freiwillig 
und ehrenamtlich arbeiten. Die Helfer sind jederzeit alarmierbar, haben gute Ortskennt-
nisse und können innerhalb kürzester Zeit helfen. Sie sind notfallmedizinisch geschult und 
mit entsprechendem Equipment wie einer persönlichen Schutz- und Notfallausrüstung 
ausgestattet.
Kreisbereitschaftsleiter Thomas Kling freut sich, dass es nun mit Obernburg den 17. Stand-
ort der HvO-Gruppen im Landkreis gibt. Lediglich in sieben Gemeinden gibt es noch keine 
HvO-Gruppe. Bisher haben sich in Obernburg zwölf Helfer gemeldet, doch über jeden 
weiteren Zugang würde sich Kling freuen. Bei einer großen Gruppe ist die Alarmierungs-
sicherheit wesentlich größer als bei einer kleinen Gruppe. Die Vergangenheit hat gezeigt, 
dass der Rettungsdienst im Raum Obernburg und Miltenberg seine Auslastung erreicht 
hat. Deshalb ist Obernburg ein HvO-Standort von Vorteil.
Der Leiter des BRK Rettungsdienstes, Björn Bartels betont, dass die HvO-Gruppe keinen 
Einfluss auf die gesetzliche Hilfsfrist nimmt. Sie verbessert außerhalb der Statistik die 
Patientenversorgung. Bartels sagt, dass man im Wachbereich Obernburg vom vorletzten 
Jahr auf letztes Jahr eine Zunahme von 9,6 Prozent mehr Einsätze hatte. Das zeigt, dass die 
Auslastung im Wachbereich Obernburg sehr hoch ist. Zum Wachbereich Obernburg zäh-
len auch die Stellplätze Hobbach und Sulzbach. Die Steigerung der Einsätze hat zur Folge, 
dass der Standort Obernburg trotzt Rettungswache oft verwaist ist, weil der Rettungswa-
gen anderweitig im Einsatz ist. Um auch den Obernburger Bürgern ein möglichst kurzes 
therapiefreies Intervall anbieten zu können, hat sich die Bereitschaft dazu entschieden 
einen HvO Standort hier zu etablieren, so Bartels.
Derzeit besteht die Obernburger HvO Gruppe aus zwölf Personen, die alle eine entspre-
chende medizinische Grundausbildung haben. Die Helfer rücken vom Arbeitsplatz oder 
von zuhause aus. Die Alarmierung erfolgt analog dem Rettungsdienst über die Integrierte 
Leitstelle Untermain. Es gibt ein eigenes von der HvO bereit gestelltes Fahrzeug, in dem 
die notwendige, spezielle medizinische Ausrüstung vorgehalten wird. Die Finanzierung 
der HvO-Gruppe erfolgt überwiegend aus Spenden, aber auch der Kreisverband und die 
Kommune haben Unterstützung zugesichert. 
Lara Spilger (22) aus Obernburg ist hauptamtliche Rettungssanitäterin und unterstützt 
zusätzlich ehrenamtlich die Helfer vor Ort. Sie ist seit 2019 beim HvO in Mömlingen und 
bringt daher umfangreiche Erfahrung mit. Jetzt ist die Rettungssanitäterin zum HvO nach 
Obernburg gewechselt. Auch Pascal Kuhn (22) aus Obernburg wollte sich ehrenamtlich 
engagieren. Er ist gelernter Mechatroniker und macht den HvO gerne in seiner Freizeit. 
Markus Ruppert (24) ist im Hauptberuf in Offenbach bei der Berufsfeuerwehr und seit 
zwölf Jahren ehrenamtlich bei der Feuerwehr Obernburg. Jetzt hat er sich zur Helfer vor 
Ort Gruppe gemeldet. Ruppert findet dass sich die Zusammenarbeit mit Feuerwehr und 
der HvO gut ergänzt. Leiter der HvO Gruppe ist Marc Dammrau. Dammrau macht derzeit 
seine Notfallsanitäterausbildung im BRK-Kreisverband Miltenberg-Obernburg. 
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Kreisbereitschaftsleiter Thomas Kling ist auf der Suche nach weiteren freiwilligen Helfern, 
aber auch nach finanzieller Unterstützung, um das notwendige Einsatzmaterial zu be-
schaffen und die Gruppe entsprechend auszurüsten. Über Spenden würde er sich freuen.

Foto: Martin Roos

Foto: Neu gegründet hat sich in Obernburg eine „Helfer vor Ort Gruppe“ (HvO). Eine HvO-Gruppe besteht aus 
ehrenamtlichen Einsatzkräften, die in ihrer Freizeit rund um die Uhr alarmiert werden, um die Zeit bis zum 

Eintreffen des Rettungsdienstes mit professioneller Erster Hilfe zu überbrücken.

Roos -Ordnungsamt-

Sozialverband VdK
Der Sozialverband VdK Kreisverband Miltenberg verzeichnet seit Jahren stetig anstei-
gende Mitgliederzahlen. Am Mittwoch, den 23.11.2022 begrüßte der Sozialverband im 
Rathaus der Stadt Obernburg sein 8000. Verbandsmitglied, Herrn Thomas Heller.

Bild v.l.: stellvertretender Kreisvorsitzender Wolfgang Schlembach, Kreisgeschäftsführer Pierre Lieske, 
Geehrter Thomas Heller, Kreisvorsitzender Stephan Schüller, Bürgermeister Dietmar Fieger
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Geburten
03.11.2022 Lotta Frieß, Blumenstraße 52
 Eltern: Julia und Dominik Frieß

Sterbefälle
08.11.2022 Ulrike Scharrer, Römerstraße 41
20.11.2022 Maria Peschik, Lindenstraße 35

Jubilare
Die Stadt Obernburg und ihr Bürgermeister freuen sich, den Bürgerinnen und Bürgern 
zum 75., 80., 85., 90., 95. und dann zu jedem Geburtstag sowie zum 50., 60., 65. und 
70. Ehejubiläum persönlich gratulieren zu dürfen.
Wer eine persönliche Gratulation nicht wünscht, wird gebeten, das Büro des 
Bürgermeisters zu informieren: Tel. 6191-11 oder E-Mail birgit.lapresa@obernburg.de. 
Vielen Dank.
Jubiläen werden von uns weder im Amtsblatt noch in der lokalen Presse veröffentlicht.
Wenn Sie eine Veröffentlichung wünschen, ist eine persönliche und schriftliche Einver-
ständniserklärung notwendig. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an das Meldeamt 
unter den Tel. 6191-26 oder 6191-32.

- Nichtamtliche Mitteilungen -

Die Kreativgruppe und der Kath. Frauenbund sagen ein 
herzliches Vergelt‘s Gott allen Besuchern und Käufern des Basars 

und des Adventskranzverkaufstandes.

Besonders danken wir Christian Faust (Mömlingen) 
für die Tannenzweigspende und den treuen Helfern Anton Bitter, 

Paul Klimmer und Karl Reichert für den Auf- und Abbau. 

An den Freundeskreis Pia Fidelis konnten wieder 2050 Euro 
zur Schuldentilgung der Renovierungskosten des Pfarrheims 

überwiesen werden.



8 -13* UhrFr. 23.12.
Rathausplatz

* Kastanienhof bis 17 Uhr

Die Römerstraße wird vor dem Rathaus gesperrt und eine entsprechende Umleitung eingerichtet.
Römerstraße und umliegende Straßen, Kirchplatz, Parkplatz Römergässchen 
(2 Min. Gehweg), Parkplatz Kochsmühle

Kastanienhof – Obst & Gemüse    

 Fromagerie Geiß – Käse, Nüsse & mehr 

 Lützelbacher Ölmühle – Essig, Öle & Senf                      

 Metzgerei Hellenthal – Regionale Fleisch- & Wurstwaren

Ge� ügelhof Lück – Eier, Nudeln & Ge� ügel

14-tägig in geraden Kalenderwochen: 16.12.

an Weihnachten

Rathausplatz

Das Beste 
für Ihren 
Weihnachts-
Festtisch …

Frisch,
   regional, 
lecker! 
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Einladung zur 
Weihnachtsfeier  
im B-OBB  

 
     
       

Melde Dich jetzt an! (max. 12 Teilnehmerinnen) 
Schreibe eine E-Mail an: info@buergerhaus-obernburg.de, wenn du dabei sein möchtest 
(Bitte Vor- und Nachname & Alter angeben) 
  

Freitag,  
den 9. Dezember 

um 16 Uhr 
 



Amts- und Mitteilungsblatt Obernburg Nr. 24 vom 09.12.2022 – Seite 15

 

 

  

 

Weitere Angebote im B-OBB: 
 

09. Dezember: Der Seniorenbeirat lädt für Freitag, den 9. Dezember die 
Senioren um 16 Uhr zur Weihnachtsfeier ins B-OBB ein. Wir werden 
Weihnachtsgeschichten hören und Weihnachtslieder singen.  
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  
 
12. Dezember: „Die Raunächte: Einführung in das Räuchern & Rituale“…die 
Raunächte sind eine Zeit der Ruhe und Einkehr, gemeinsam nähern wir uns am 
12.12 von 17-19 Uhr den Ritualen während dieser Zeit. Das Angebot richtet 
sich an Frauen jeden Alters. Anmeldung bitte per Mail an 
info@buergerhaus.de  
 

15. Dezember: Spielenachmittag 55+… Jeden dritten Donnerstag im Monat 
von 14-16 Uhr im Erdgeschoss mit Rita Reichert 
 

20. Dezember: WeiberG’schrey – „Dienstags-Konzert“…Gesang und 
Geschichten im Advent im Erdgeschoss des B-OBB’s ab 19:30 Uhr. Eintritt frei! 
 
 
 
 

Familien-Café… offener Treff für Familien mit Kindern bis zum Grundschulalter 
mit Frühstück und Austausch, jeden Donnerstag von 10-11:30 Uhr im EG 
 

Integrationshilfe (Offene Beratung, Alltagshilfen) … Wöchentlich, immer Di. 
von 13-15 Uhr und Do. von 16-18 Uhr im OG 
 

Offene Selbsthilfe-Gruppe für Abhängigkeitskranke und Angehörige… Jeden 
Montag von 19:30-21:30 Uhr trifft sich die Gruppe Elsavatal-Obernburg des 
Kreuzbunds im Obergeschoss 
 
 
  

Weitere Infos & Kontakt: 
www.buergerhaus-oberburg.de 

Mail: info@buergerhaus-obernburg.de 
Telefon: 06022 2654151 

 

facebook 
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Geschlossen 
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B-OOB: WeiberG’schrey lädt zum Dienstagskonzert im Advent
Der Obernburger Frauenchor lässt nach zwei Jahren Coronaabstinenz das Veranstaltungs-
format der Dienstagskonzerte wieder aufleben und lädt ein zu einem vorweihnachtlichen 
Abend mit Gesang und Geschichten. 
Unter der neuen Chorleitung Michaela Markert präsentieren die Sängerinnen moderne 
und traditionelle Lieder und Texte, die Vorfreude auf das Weihnachtsfest machen. Die 
BesucherInnen dürfen sich auch auf gemeinsames Singen bekannter Weihnachtslieder 
freuen.
Der Eintritt zum Konzert ist frei - über Spenden für die Vereinskasse freut sich der Chor. 
Passend zur Jahreszeit werden weihnachtliche Snacks und Getränke angeboten. 
Das Dienstagskonzert findet am 20. Dezember 2022, 19.30 Uhr im Bürgerhaus Obern-
burg statt. 
Informationen zum Chor und kommenden Terminen finden Sie auf www.weibergschrey.de.
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Einladung zur 
Weihnachtsfeier  
im B-OBB 
 

Der Seniorenbeirat lädt für 
Freitag, den 9. Dezember die 
Senioren um 16 Uhr zur 
Weihnachtsfeier ins B-OBB ein. 
Wir werden Weihnachts-
geschichten hören und 
Weihnachtslieder singen.  
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.  
Wir freuen uns auf Sie! 

 
 
 

 
 
Aktuelles im neuen Jahr 2023 
 
Einladung an alle Seniorinnen und Senioren für den 11. Januar 2023. 
Wir begrüßen das neue Jahr. 
Wo:  Bürgerhaus Obernburg B-OBB 
Wann:  14:30 Uhr 
 
Erleben Sie mit uns einen Rückblick auf die vergangenen drei Jahre unserer 
Aktivitäten. Sicherlich waren Sie auch dabei! Wir zeigen Ihnen das Erlebte 
nochmal mit schönen Fotos - selbstverständlich bei Kaffee und Kuchen.  
 
Ihr Team vom Seniorenbeirat! 
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SPORTS CONNECT
Gemeinsam sporteln und dabei geflüchteten 
Kindern und Familien etwas Gutes tun!

JOIN OUR TEAM PEACE!
www.athletes-for-ukraine.org
              athletes_for_ukraine

„Sport verbindet“/„Sports connect“ wurde am 06.04.2022, dem Internationalen Tag des Sports für Entwicklung und 
Frieden von Athletes for Ukraine e.V. ins Leben gerufen. 

Der TV Großwallstadt und die Direktion Jürgen Fries laden euch alle herzlich zum 
großen Kindersporttag in der Janusz-Korczak-Halle in Elsenfeld ein!

Ziel der Aktion ist es, Kinder, die aus ihrer Heimat flüchten mussten, in den Vereinssport vor Ort zu integrieren. 
Wir bauen Hemmschwellen ab und bringen eigene Kinder mit geflüchteten zusammen und rufen alle Sportvereine, 
Sportler*innen und engagierte Menschen dazu auf, sich an dieser Aktion zu beteiligen. 
Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass das Leuchten in die Augen der Kinder zurückkehrt, die vor Krieg, Bomben 
und Tod in ihrer Heimat flüchten mussten.

17. Dezember 2022 in Elsenfeld

PROGRAMM
16 Uhr: Eintreffen und Begrüßung mit kleinen Snacks,  
Getränken und Kaffee

16.45 Uhr - ca. 18.45: Sportparcours mit dem TV Großwallstadt 
und Rahmenprogramm für die Kinder

19.30 Handballspiel der 2. Bundesliga 
TV Großwallstadt : HC Motor Zaporizhzhia

Als nationale Förderer 
unterstützen die Deutsche 
Vermögensberatung und die 
Generali zusammen mit dem 
Verein „Menschen brauchen 
Menschen e.V.“ und der Stif-
tung „The Human Safety Net“ 
Hilfsprojekte und Aktionen der 
„Athletes for Ukraine“ speziell 
für geflüchtete Kinder.
Gemeinsam glauben wir an die 
Kraft des Sports - für ein gutes 
Ankommen in einer starken 
Gemeinschaft.

Meldet euch hier an:
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Ehrenamtlich engagieren bei 
 

 

 

 

 

 

 

 

Was ist Zeit für Familien?                                                                                                                             
Zeit für Familien unterstützt Familien und Alleinerziehende im Landkreis Miltenberg mit 
mindestens einem Kind ab Geburt bis zum achten Lebensjahr. Ehrenamtliche helfen da, 
wo die Unterstützung durch die Familie, Freunde oder Nachbarn fehlt. 

Ehrenamt bei Zeit für Familien – auf einen Blick                                                     
Sie suchen ein modernes und flexibles Ehrenamt? Sie möchten sich für eine 
kinderfreundliche Gesellschaft engagieren? Sie wünschen sich fachliche Begleitung? 
Dann sind Sie hier richtig!                                    
Ein- bis zweimal die Woche kommt die Ehrenamtliche zur Familie für einige Stunden nach 
Hause und entlasten ganz praktisch im Alltag.  Sie geht zum Beispiel mit dem Baby 
spazieren, beschäftigt sich mit den Kindern durch Vorlesen, Spazierengehen, 
Spielplatzbesuche, Basteln, hilft bei den Hausaufgaben oder begleitet zum Arztbesuch.  
 
Ziele                                                                                                                                                       
Kurzzeitige Entlastung der Eltern, d.h. Betreuung des Kindes / der Kinder, damit diese für 
sich eine Auszeit nehmen können, oder in Ruhe Erledigungen durchführen können.  

Ehrenamtliche bei Zeit für Familien sind Unfall- und Haftplicht versichert und erhalten eine 
Fahrtkostenerstattung. 

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf  

Caritasverband für den Landkreis Miltenberg e.V.  
Zeit für Familien   
 
         Hauptstr. 60 · 63897 Miltenberg          

          09371 9789- 47   

    zeit-fuer-familien@caritas-mil.de           

          www.caritas-mil.de  
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Polizeipräsidium
Unterfranken 

TIPPS IHRER UNTERFRÄNKISCHEN POLIZEI 

zum Einbruchschutz
Obwohl die Statistiken im Bereich des Wohnungseinbruchs bereit seit Jahren rückläufig 
sind, kann es mit Beginn der dunklen Jahreszeit auch in der hiesigen Region wieder 
vermehrt zu Einbrüchen kommen. Die früher einsetzende Dunkelheit bietet Einbrechern 
ein geringeres Entdeckungsrisiko. Darüber hinaus ist für die Täter im Dunkeln leichter 
erkennbar, ob die Häuser noch leer stehen oder die Bewohner bereits von der Arbeits-
stelle zurückgekehrt sind.

DIE WICHTIGSTEN TIPPS IHRER POLIZEI:
 Verschließen Sie Fenster, Balkon- und Terrassentüren auch bei kurzer Abwesenheit.
Vorsicht: Gekippte Fenster sind o� ene Fenster und von Einbrechern leicht zu ö� nen.
  Ziehen Sie die Tür nicht nur ins Schloss, sondern schließen Sie immer zweifach ab – 
auch wenn Sie Haus oder Wohnung nur kurzzeitig verlassen.
  Deponieren Sie Ihren Haus- der Wohnungsschlüssel niemals draußen. Einbrecher kennen 
jedes Versteck!
  Rollläden sollten zur Nachtzeit – und nach Möglichkeit nicht tagsüber – geschlossen 
werden. Sie wollen ja nicht schon auf den ersten Blick Ihre Abwesenheit signalisieren.

KRIMINALPOLIZEILICHE BERATUNGSSTELLEN
Weitere fachmännische Beratung erhält man nach Terminvereinbarung auch jederzeit 
bei den kriminalpolizeilichen Beratungsstellen in

 Würzburg unter Tel. 0931/457-1830
 Ascha� enburg unter Tel. 06021/857-1830
 Schweinfurt unter Tel. 09721/202-1835

BERATUNG IM INTERNET
Wer sich im Internet zum Thema Einbruchschutz informieren will, erhält unter nachfolgenden 
Links wertvolle Tipps:

  www.k-einbruch.de
  www.polizei-beratung.de

Bei verdächtigen Beobachtungen oder Wahrnehmungen sofort den Notruf 110 zu wählen, 
ist ein besonders wichtiges Anliegen der unterfränkischen Polizei. Lieber fährt einmal ein Streifen-
wagen zu viel zu einer verdächtigen Wahrnehmung, als einmal zu wenig. Nur so können im 
Ernstfall notwendige Maßnahmen rechtzeitig eingeleitet werden, um die Festnahme von Tat-
verdächtigen zu ermöglichen. 
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Keinen Almosenturm erhalten?
Bitte wenden Sie sich an den Bürgerservice im Rathaus, Frau Schumacher unter der Tel. 
619128. Die zuständigen Austräger beliefern Sie so schnell wie möglich. Bitte beachten 
Sie, dass die Zustellung des Almosenturms am Freitag erfolgt. 

Unter www.obernburg.de/amtsblatt finden Sie die aktuelle Ausgabe des Almosen-
turms zum Erscheinungstermin auch online! 

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb: Stadtverwaltung Obernburg
V.i.S.d.P. Tel.: 06022/6191-0
Anzeigengestaltung, Satz und Layout: Hansen|Werbung GmbH & Co. KG, Fliederweg 6, 63920 Großheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Auflage: 4.400 Exemplare
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sowie übermittelte Grafiken 
sind die jeweiligen Verfasser. Weiterverwendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung von 
Hansen|Werbung.

Weihnachtsausgabe!
Das nächste Amtsblatt Nr. 25 erscheint am 23.12.2022.

ANNAHMESCHLUSS Almosenturm
Donnerstag, 15.12.2022, 18 Uhr. 

Vereinsnachrichten und Mitteilungen amtsblatt@obernburg.de  
oder im Rathaus Bürgerbüro bei Frau Schumacher, Tel. 619128

Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 09371/4407
Privatanzeigen können Sie über unsere Homepage www.hansenwerbung.de aufgeben


